Bericht Deutsche Meisterschaften der Jugend und Junioren in Grefrath

Fast an der holländischen Grenze fanden in diesem Jahr die Deutschen Meisterschaften der Jugend und Junioren auf der großen Eisschnelllaufbahn in Grefrath statt. Vom Großenhainer Rollsportverein starteten 11 Sportler auf der sehr schwer zu fahrenden, rauen und nicht komplett einsehbaren Bahn. Ebenso Schwierigkeiten bereitete zeitweilig das Wetter, mit einem starken Regenguss und Wind und damit einem glatten und nichtfahrbaren Untergrund.
Besonders starke Leistungen zeigte Richard Bittner im Junioren A Bereich mit seinen drei Einzeltiteln und einer Bronzemedaille (10000m Punkte/Ausscheidung, 5000m Punkte, 1000m und 500m). Ebenso eine Bronzeeinzelmedaille sicherte sich Franz Krause über die 300m Einzelsprint und erreichte bei den 1000m einen fünften Platz. Dreimal knapp an den Podestplätzen vorbei lief Max Fröhlich, der mit diesen Ergebnissen seine gewachsene Leistungsfähigkeit unter Beweis stellte. In der abschließenden Staffel errangen die drei A-Junioren zusammen eine Bronzemedaille.
Ebenso Bronze erkämpfte sich Norman Häußler über die Langstrecke der 12-jährigen Jungen und zeigte auch mit einem weiteren vierten und fünften Platz seine Leistungsfähigkeit. Bei den Mädchen derselben Altersklasse verpasste Kim Terpe im Punkterennen denkbar knapp den Podestplatz als Vierte.
Eine zuvor völlig unerwartete Bronzemedaille in der Staffel erliefen sich im Jugendbereich Vanessa Dawtjan, Jasmin Diederichs und Mascha Rannacher. Im größten Starterfeld der 13-jährigen Damen zeigte Jasmin Diederichs mit einem sechsten und siebenten Platz, dass sie den Anschluss an die deutsche Spitze halten konnte, ebenso Vanessa Dawtjan mir einem zehnten Platz.
Die erstmals im Junioren B Bereich gestartete Kira Rannacher zeigte mit einem achten Platz im Punkterennen ihr Leistungsvermögen ebenso Laura Kaluzni mit zwei 12. Plätzen.

All diese Leistungen der Großenhainer Jugend- und Juniorenläufer reichten in der Vereinswertung für einen fünften Platz, was für alle beteiligten Trainer ein Beweis für die gute Arbeit im Nachwuchsbereich ist.
(Kerstin Rannacher)

